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Neue Schmetterlingsformen.

von Ferdinand Fuchs.

In den drei letzten Jahren habe ich mich vor-

zugsweise mit den Geometriden beschäftigt, besonders

aber den Tephrociystia- und Acidalia-Arten meine

ganze Aufmerksamkeit gewidmet, ohne jedoch dabei

die übrigen Geometriden zu vernachlässigen. Die

meisten rheinischen Vertreter der beiden Genera

habe ich in grosser Zahl gefangen und erzogen und

danmter eine Reihe schöner, neuer Formen gefunden.

Im Nachstehenden möge eine kurze Beschreibung

der wichtigsten und interessantesten folgen, eine aus-

führliche Besprechung, wie eine Vorlegung der Um-

stände, xmter denen sie entstanden sind, behalte ich

mir vor. In der systematischen Anordnung lasse ich

die Tephrociystia unmittelbar auf die Acidalien folgen,

denn sie schliessen sich, was die Biologie angeht,

eng an die Acidalien an.

Acidalia similata Thnbg.

var. griseata (n. v.):

Alle Flügel gleichmässig grau, mit starJcer

Zeichnung.

Zwei Exemplare dieser Varietät wurden im Schwei-

zertale bei Bornich gefangen, ein Exemplar auch er-

zogen, und zwar brachte ich die Raupen in einen

feuchten Keller, wo sie oft tagelang verblieben. Die

meisten Raupen nahmen eine dunkle Färbxmg au

und gingen ein, so dass ich nur sechs Puppen er-

hielt. Es schlüpften zwei Falter, der eine (c^) ge-

hörte der Stammart an, das p war eine prächtige

griseata. Demnach scheint sich die Varietät unter

feuchten klimatischen Verhältnissen zu entwickeln.

Acidalia rufaria Hb.

v. nigrocinctaria (n. v.):

Alle Flügel mit drei diclcen, schwarzen Quer-

streifen.

Findet sich als konstante Varietät jährlich unter

der Stammart in den Rheinbergen ; mehrmals er-

zogen. Auch eine ganz hell gefärbte Aberration ist

erwähnenswert.

Von Bornich (Leiselfeld und Loreley) und Bop-

pard.

Acidalia macilentaria H. S.

ab. pulchraria (n. ab.) :

Vorderflügel mit ireitem dunUen MitielschaUen,

alle Flügel mit breiter Saumlinie.

Eine ausgezeichnete Aberration, die ich zuletzt

am 12. Juni 1903 fand. Übrigens erscheint maci-

lentaria sehr uuregelmässig; meist etwa vom 20. Juni

an acht Tage lang; doch traf ich noch am 19. Juli

1902 ein tadelloses p.

Acidalia contiguaria Hb.

ab. fuscalata Fuchs ist keine „Forma domestica",

wie Staudinger und Rebel annehmen : Rössler kannte

sie schon und auch ich fing im Juli 1900 ein Stück

im Lennig bei Bornich. Staudinger nahm die Form

im Katalog nicht an, „weil es eine Aberration einer

Lokal Varietät ist," schrieb er an meinea Vater. Da

var. contiguaria am Rhein nur in der var. obscura

Fuchs vorkommt, sehe ich gar nicht ein, warum

man nicht eine so ausgezeichnete Form, wie ab, fus-

calata von obscura abtrennen und mit einem Namen

belegen sollte.

Acidalia rubraria Stdgr.

var. therinaria (n. v.)

:

Kleiner, sehr fein beschuppt, fast ungezeichnet.
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Die II. Oeneration von rubraria, die nur aus-

nahmsweise zur Entwicklung kommt, liat meist die

Färbung der selten vein ausgeprägten rubraria ; ver-

einzelt, tritt sie iils Übergang zur Forma bilinearia

Fuchs auf.

Var. therinaria wurde zweimal im Freien gefangen

und oft erzogen.

Acidalia aversata L.

V. atrata (n. v.):

Alle Flügel glekhmässuj schivars gefärbt^ mit

deutlichen Querlinien.

Bis jetzt nur von Lorch a. Rh.

Acidalia marginepunctata Göze.

var. orphnaeata (n. v.):

Alle Flügel scliwarzgrau mit scltwareer Zeich-

nung.

Mein Vater fing diese Varietät 1870 bei Dik-

schied im Taunus; ich 1903 gleichfalls dort und im

Lennig bei Bornich.

Acidalia violata Tlinbg.

Ein Stück, das der ab. aequata Stdgr. angehört,

im Rieslingberge bei Bornich erbeutet.

Tepliroclystia indigata Hb.

v. tristrigata (n. v.):

Alle Flügel mit drei schwarzen, scharf ausge-

2>rägten Querstreifen.

Am Rhein und im Taunus; oft gefangen und er-

zogen. Auch besitze ich zwei Stücke, die einen

ockergelblichen Farbenton zeigen, ebenfalls gefangen.

Thephrociystia denotata Hb.

ab ochraceata (n. ab.)

:

Alle Flügel ockergelb, fast ohne Zeichnung,

In den Jahren 1901 und 1902 fand ich denotata

Raupen an Solidago. Aus diesen erhielt ich einige

Puppen, die alle die ab. solidaginis Fuchs ergaben-

Andere Raupen, die ich von Campanula klopfte, lie-

ferten die ab. ochraceata. Herrich-Schäfters atraria

lässt sich nicht zu denotata ziehen, wenigstens nach

den Abbildungen nicht. Die Abbildungen können

auch nicht verfehlt sein, sonst hätte H. S. doch sicher

eine diesbezügliche Bemerkung gemacht, wie er sonst

zu tun pflegt (z. B. bei scriptaria). Vielleicht ist

die atraria H. S. eine scahiosata v. orphnata Boh.,

denn die Zeichnung von H. S. atraria stimmt genau

mit meinen Stücken der orphnata überein. Ich be-

sitze allerdings auch ganz dunkle castigata, so dass

atraria vielleicht doch nur eine schwärzere ab. der-

selben ist. Mit denotata lässt sich atraria H. S.
j

nicht vereinigen.
|

Tephroclystia cauchyata Ein helles, wenig ge-

zeichnetes Stück wurde im Jahre 1901 bei Bornich

gefunden. Rössler kannte sie als nassauische Art

noch nicht. Ob das eine Stück eine Lokalvarietät ist,

lässt sich vorläufig nicht bestimmen ; vielleicht finde

ich noch mehrere. (Fortsetzung folgt.)

Orthosia macilenta Hb. var. obsoleta Tutt.

von U. Gau.kkT. KiirlM-uhe i 11.

Diese Orthosia variiert wie alle andern Aiteu

der Gattung ebenfalls recht stark.

In dem alten, wie auch in dem neuen Katalog

von Staudinger -Wocke bezw. Staudinger -Rebel ist

leider keiner Varietät oder auch Aberration dieses

Schmetterlings Erwähnung getan.

J. W. Tutt beschreibt in seinem ausgezeichneten

Werke, The British Lepidoptera Vol. 11 pag. 161

bis 162 vier Formen oder Varietäten von Orthosia

macilenta Hb.

1. var. straminea Tutt. (Straw colour, with cen-

tral dot.) Oberflügol strohfarben mit schwarzem Punkt

in der Nierenmakel.

2. var. obsoleta-straminea Tutt. (Straw colour,

without central dot.) Oberflügel strohgelb, aber ohne

den schwarzen Punkt im unteren Teile der Nieren

-

makel.

3. var. macilentutta Tutt. (Reddish, ochreous,

with central dot.) Oberflügel rötlich ockergelb mit

schwarzem Punkte im unteren Teile der Nierenmakel.

4. var. obsoleta Tutt. (Reddish. ochreous, without

central dot.) Oberflügel rötlich ockergelb ohne schwarzen

Punkt im unteren Teile der Nierenmakel.

Zu der zuletzt genannten Form v. obsoleta Tutt.

dürfte nun auch das nachstehend beschriebene, von

Herrn J. Sauer hier im Herbste des Jahres 1903

am Köder erbeutete Stück gehören.

Die Eule Orth. macilenta (Hb.) war im ver-

gangenen Jahre hier sehr häufig und wurde die var.

obsoleta unter einigen hundert Stücken in einem

Exemplar erhaltrn.

Oberflügel nahezu zeichnungslos , der schwarze

Punkt im unteren Teile der Nierenmakel vollständig

fehlend, diese selbst kaum noch sichtbar.

Die in der Saumhälfte der Oberflügel vom Vorder-

rande her nach dem Innenrande in schräger Rich-

tung laufende, gerade helle Linie hier fehlend.

Die Färbung der Oberfiügel ist rötlich ocker-

gelb.
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